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Karlsruher Zeitung .
Nr . 237 . Samstag , den 26 . Aug . 182k

Deutsche Bundesversammlung . (Beschluß des Auszugs des Protokolls der Plenarsitzung am Z . Aug .) — Deutsche sreie Städte .

(Frankfurt . Hamburg .) — Hannover . — Sachsen . (Leipzig.) — Frankreich . (Weitere Nachrichten über den Revolution ^

versuch zu Paris .) — Großbritannien . — Italien . ( Neapel . ) — Qestrcich . — Rußland .

Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß des Auszugs des Protokolls
der Plenarsitzung am 3 . Aug . Präsidium :
Da verschiedene Bundesregierungen den Wunsch gcäus -
sert hatten , daß die wegen der Flußschiffahrt in der
Wiener Kongreßakte und in der Bundesakte enthaltenen
Bestimmungen ausdrüklich bestätigt werden möchten ,
und in den Ministerialkonferenzen zu Wien diesem Wun¬
sche durch einstimmige Annahme eines zu diesem Ende
abgefaßten Artikels , welcher wörtlich folgendermaßen
lautet : „ Um der Flußschiffahrt die derselben durch die
Wiener Kongreßakte Artikel 10Y bis 116 inclns . zuge¬
sicherte Freiheit wirklich zu gewähren , machen sämmtli -
che dabei betheiligte Bundesglieder sich verbindlich , die
darüber in der Kongreßakte gegebenen , und vermöge
des Art . ly der Bundesakte den Berathungen der Bundes¬
versammlung gelegten Vorschriften unverbrüchlich zu befol¬
gen , wie auch die deshalb schon bestehenden Unterhandlun¬
gen aufs thätigste zu betreiben , u . in der kürzrstmöglichsten
Frist zu beendigen , wo aber noch keine Unterhandlungen
eingelötet sind , solche unverzüglich eintreten zu lassen, "

entsprochen worden , so habe ich von meinem ällerhöch -
sten Hofe den Auftrag erhalten , diesen Artikel der ver -
ehrlichen Bundesversammlung zu dem Ende vorzulegen ,
damit derselbe in das Protokoll ausgenommen , und die
förmliche Annahme von Seite des Bundes erklärt wer¬
den möge . — Sämmtliche Stimmen traten der Präst -
dialproposition bei ; daher Beschluß : Der in den Mi -
nisterialkonferenzen zu Wien verabredete Artikel wegen
der Flußschiffahrt , welcher wörtlich solgendermasen lau ?
tet : „ Um der Flußschiffahrt die derselben durch die Wie¬
ner Kongreßakte Artikel ivy bis 116 inek . zugesicherte
Freiheit wirklich zu gewähren , machen sämmtliche da¬
bei betheiligte Bundesglieder sich verbmd ' ich , die darr
über in der Kongreßakte gegebenen , und vermöge des
Art . ly der Bundesakte den Berathungen der Bundes¬
versammlung zum Grunde gelegten Vorschriften unver¬
brüchlich zu befolgen , wie auch die deshalb schon beste¬
henden Unterhandlungen aufs thätigste zu betreiben , und

in der kürzestmöglichsterr Frist zu beendigen , wo aber
nocli keine Unterhandlungen eingeleitct sind , solche un¬
verzüglich eintreten zu lassenwird in das Protokoll
der Bundesversammlung ausgenommen , und , nach
gleichförmiger Zustimmung sämmtlicher Bundesregierun¬
gen , dessen förmliche Annahme von Seite des deutschen
Bundes , mit gleich verbindlicherKraft , wie die Schluß¬
akte selbst , hiermit erklärt .

Deutsche freie Städte .

Frankfurt , den 25 . Aug . Gestern sind der kön .
preuß . Generallieutenant , Freihr . von Thielemann , und
der köu . hannöversche Gesandte am dstreich . Hofe , Graf
von Hardenberg , hier eingctroffen .

In der neusten allgemeinen Zeitung wird aus Ham¬
burg vom 13 . Aug . geschrieben : Der allgemein ge¬
schähe russische Minister hicrselbst , Hr . von Struve ,
hatte vorige Woche den unangenehmen Vorfall , von ei¬
nem amerikanischen Schiffskapitän , der einen russischen
Passagier mit von Philadelphia hierher gebracht , und
auf diese Veranlassung Zutritt bei ihm erhalten hatte ,
in seinem eigenen Hause angcfallen , und gröblich inful -
fulkirt zu werden . Wahrscheinlich war dieser Kapitän ,
Namens Singleton , als er diesen Frevel verübte , be¬
trunken ; wenigstens benahm er sich , vls dir herbeige -
ruftne Wache ihn verhaften sollte , gleich einem Rasen¬
den , so daß diese , um ihn fortschajfen zu können , ihn
binden mußte . — Die Nachricht , daß die preuß . Re¬
gierung mit den HH . Gebr . Benecke , Gebr . Schickler ,
und Rothschild ein Anlehen von 30 Mill . Thalern kon -
trahirt , und dafür 50 Will . Thaker Trcforschcine als -
Unterpfand gestellt haben soll , hat aufdem hiesigen Geld ,
markte große Sensation gemacht .

Hannover .

Hannover , den iss . Aug . Hofrach Falk ist nach
Mainz abgereiset , um an dis Stelle des zmükkchrendrL
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Hm . von Baar bei der Kommission der deutschen Bun¬
desstaaten einzutreten.

Sachsen .

Leipzig , den 18 . Aug . Die einfachen Einrich¬
tungen zur Erleichterung des Verkehrs , die seit dem 1 .
d . begonnen , haben sich schon als zwekmäsig bewährt .
Zwar klagt man über Langsamkeit der Beorderung; aber
diesem Uebel wird abgeholfen seyn , sobald alle Wagen
fertig sind , und die Angestellten mehr Uebung erlangt
haben . Alle alten Abgaben sind oufgehoben , ausser
von den zum Verbrauche und zur Verzehrnng für die
städtischen Einwohner nach .Leipzig kommenden Gegen¬
ständen .

Frankrei ch.

Paris , den 22 . Aug . Gestern ist folgendes kbn .
Dekret erschienen: „ Ludwig ac . Aach Ansicht des ZZ .
Artikels der Konstitutionsurkunde ., .welche cher Kainmer
-der Pairs das Erkennrniß über die Verbrechen desHoch -
verraths und der Angriffe auf die Sicherheit des Staats ,
ft) wie sie von dem Gesetze bezeichnet sind , zuweißt ,
nach Ansicht der Art . 67 , 66 und 8y des peinlichen Ge -
fezbuches , nach Anhörung unseres Sraatsratyö , Huben
wir befohlen , u . befehlen, was folgt : l ) Die Kammer der
Pairs ist als Gerichtshofzufammenberufen . Die von Pa¬
ris abwesenden Pairs sind gehalten , sogleich sich dahin
zu begeben , wenn sie sich nicht über ein rechtmasiges
Hinderniß ausweisen können . 2) Dieser Gerichtshof
soll ohne Verzug den am ly . Aug . AbendS zu Paris
arretirten , und den durch die Art . 67 , 63 und 8y des
peinlichen Gesezbuches vorgesehenen Verbrechen ange¬
schuldigten Personen den Prozeß machen , so wie al¬
len andern Personen , welche noch weiter als Urheber ,
Theilhaber und Mitschuldige der nämlichen Verbrechen
cntdekt werde« könnten . 3) Er wird hinsichtlich der
Instruktion und des Urtheilsspruchs sich an die Formen
halten , welche von ihm bis jetzo befolgt worden sind.
4) Hr . Ravez , Staatsrath , wird das Amt unseres Ge -
neralprokurators bei dem Gerichtshöfe der Pairs ver¬
sehen . Die HH . Jacquinot -Pampelune , Requetenmei -
ster in unsrem Staatsrathe , Mars und Gossin werden
seine Gehülfen seyn , ersterer als Gen . Advokat , beauf¬
tragt , die Stelle des Gen . Prokurators in dessen Ab¬
wesenheit zu vertreten , und beide leztere als Substitu¬
ten deS Gen . Prokuratoas , mit welchem sie das Parquet
unseres Pairsgerickts bilden werden . 5) Der Archivar
der Kainmer der Pairs und dessen Gehülfe werden das
Amt als Grefsiers bei unsrem Pairsgerichte versehen.
6) Unser Präsident des Konseil -der Minister und unser
Siegelbewahrer , Minister Staatssekretär des Justizde¬
partement , sind mit Vollziehung dieser in das Gesezbul -
letin einzurückenden Verordnung , jeder indem , was ihn
hetrift , beauftragt . Gegeben rc.

Im gestrigen ministeriellen Journal de Paris las

man : „ Wir haben nur wenig zu den vonchem Moniteur
bekannt gemachten Nachrichten yinzuzusetze., . Alle arre -
tirten MrlilärS sind der Verfügung des Prolurarors ' öeS
Königs anheim gestellt worden . Die gerichtliche In¬
struktion hat ang . sangen . Aber cs ist wohl begreiflich ,
daß in diesen ersten Augenblicken Klugheit sowohl als
Gerechtigkeit große Znrükhaltung in dem , was über so
wichtige Ereignisse gesagt werden könnte , gebieten . Die
Zahl der Verhafteten mag sich biS jezt auf 25 belaufen . Sie
sind sämmilich Offiziere bis zum Hauptmannsrang ein¬
schließlich , oder Unteroffiziere . Mit Leidwesen haben
wir vernommen , daß sich unter denselben einige Offiziere
vom 2 - Garderegiment , diesem durch sein Ehrgefühl
und seine Treue so ausgezeichneten Korps , befinden .
Auch waren diese Treulosen kaum bekannt geworden ,
als sie von dem ganzen Korps mit Unwillen verstoßen
wurden , und dieser Umstand , so schmerzlich er auch ist ,
hat hoch dazu gedient , aufs neue den guten Geist der
königl . Garde zu beurkunden . Die Instruktion wird
Lickt über diese Umtriebe nnd über die Ausführungsmit¬
tel der Anstifter dieses Komplots verbreiten . Es scheint,
daß sie ihre Anschläge den Soldaten nicht anzuvertrauen
wagten , die ihee Werkzeuge werden sollten . Sie waren
so mit Blindheit geschlagen , daß sie durch ihren und der
ihnen ergebenen Unteroffiziere Einfluß die Soldaten zn
verbrecherischen Handlungen hinreiffen zu können glaub¬
ten , ohne sich der Gefahr auszufetzen , sie im VorauS
von ihrem Vorhaben zu unterrichten . Die Soldaten sind
der Stimme der Ehre und der Pflicht treu geblieben .
Unter den Offizieren , welche eine der Hauptrollen bei
diesen Umtriebe « gespielt haben , nennt man ^ inen Haupt¬
mann der Nordlegion , Namens Dequevauvillers , der,
wie es heißt , unter Murat ' s Garde gedient hat , alS
dieser auf dem Throne von Neapel faß ; man nennt auch'

einen Hauptmann der Meurthelegion , der sich aufflüch¬
tigen Fuß gefezt hat . Einige dieser Offiziere sind in ih¬
ren Wohnungen in der Stadt durch die Gensdarmerie ar -
retirt worden ; die übrigen sind in ihren Kasernen , auf
Befehl ihrer Obersten , und durch die Soldaten ihrer Korps
selbst verhaftet worden . Die Meurthelegion ist gestern
Morgens , auf Befehl des Kriegsministers , in guter
Ordnung von Paris nach Landrecies aufqebrochen . "

Das heutige Journal des Debats giebt über den näm¬
lichen Gegenstand einen Artikel folgenden wesentlichen
Inhalts : Schon seit längerer Zeit bemerktem «« an allen
öffentlichen Orten die Wiedererscheinung von Menschen ,
deren Gegenwart stets das Signal unserer politischen
Stürme war ; sie hatten Lofungs - und Erkennungszei¬
chen , die sie kaum zu verbergen sich die Mühe gaben ;
sie hatten Vereinigungspunkte unter der Maske von Frei¬
maurerlogen ; sie streuten aufs eifrigste dieNachrichtaus ,
Bonaparte sey tobt , wahrscheinlich um dadurch in der
Ausrufung des neuen Ssuverains desto ftftere Hände zu
bekommen . In einem der reichsten Quartiere von Paris
soll man einige Tage lang eine auffallende Geldausthei -

lunq bemerkt haben . Der Ludwigstag soll zur Ausfüh¬

rung des Komplots bestimmt gewesen seyn . Um 11 Uhr
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Abend ? wurden die Verschworen arretirt . Von dieser
Zeit an bis Morgens 4 Uhr waren die Birrieren von
Paris geschloffen. Im Augenblicke oer Arreltrung rie¬
fen diese unwürdige Offiziere ihre Soldaten zu Hülfe ;
aber sie antworteten damit , daß sie zu ihrer Arreticung
behältlich waren . 50 Personen vom höchsten Range soll¬
ten unter den Dolchen von 50 Meuchelmördern fallen .
Die Art , wie die Regierung die erste Kunde von der
Verschwörung erhalten hat , scheint die Folge eines sehr
glüklichen , aber auch sehr sonderbaren Zufalls gewesen
zu seyn . Eine Frau , welche die Journale in den Tuil -
lerienlas , ließ , als sie sie der Ausleiherin zurükgab ,
einen eben empfangenen Brief darin zurük . Dieser
Brief enthielt den Rath , aufs schleunigsteParis zu ver¬
lassen , indem eine Revolution sehr nahe sey. Dieser
Brief wurde gelesen , und die Frau , welche ihn , ohne
cs zu wissen , Preis gegeben hatte , arretirt . Sie nannte
den Schreiber des Briefs , der gleichfalls arretirt wurde ,
und so die Regierung auf die Spur der Verschwörung
führte . Vom 19 . Abends an wurden alle nöthigenVor -
sichtsmasregeln ergriffen , um das königl . Schloß gegen
jeden Angriff zu sichern. Um 7 Uhr wurde das Louvre
geschlossen ; ein Bataillon der kön . Garde wurde in dem In¬
nern des Schlosses aufgestellt ; alle Posten wurden verdop¬
pelt . Ein anderes Bataillon beseztedie Galerie der Orange¬
rie , wo es sich noch befindet . In der Nacht auf den 20 . begab
sich der Kriegsminister in sammtliche Kasernen von Pa¬
ris , und ließ in seiner Gegenwart die Namen sämmcli -
cher Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten verlesen .
Der Plan der Berschwornen war , sich des Louvre zu be -
meistern , und von dort über die große Galerie des Mu¬
seums bis in die Zimmer des Königs zu dringen , wah¬
rend , um eine Diversion zu machen , die von ihnen ver¬

führten Soldaten die Wache deS Schlosses durch Plän¬
keleien beschäftigen sollten ic.

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten
Fonds zu 7ör ^ , und die Bankaktien zu 1575 Fr .

Großbritannien .

London , den lö . Aug . Das Prozeßverfahren ge¬
gen die Königin hat gestern in dem Oberhause begon¬
nen . Die Königin hat sowohl der gestrigen als der heu¬
tigen Sitzung beigewohnt . Bei ihrem gestrigen Eintritt
in den Sitzungssaal standen alle Pairs auf . Die Köni¬
gin grüßte sie , während sie sich dem für siein demThei -
le deS Saals , worin sich gewöhnlich die Kammer der
Gemeinen befindet , bestimmten Armsessel näherte . Sie
trug ein schwarzatlassenes Kleid , weiße Handschuhe , ei¬
ne klein« Spitzen - Haube und einen eben solchen
Schleier . In beiden Sitzungen wurden von verschiede¬
nen Pairs Motionen , größtenteils auf Einstellung des
Prozeßverfahrens gehend , gemacht , die jedoch ohne Er¬
folg blieben . Die Sachwalter der Königin wurden für
sie , und die Kronbeamten gegen sie gehört . Während
leztere sprachen , entfernte sich die Königin . Auf
die Ankündigung des Lord Holland , daß er in Bezie -

. hung aus Englands Verhältnisse Mit den fremden Mäch -
! ten hinsichtlich der spanischen Angelegenheiten verschiede¬

ne Fragen an die Minister zu richten gedenke , erwiederte
Lord Liverpool , daß er genügend antworten werde , so
bald diese Fragen förmlich geschähen ; einstweilen könne
er versichern , daß in den Verhältnissen Englands mit
Spanien nichts liege , was Feindseligkeiten oder irgend
einen Krieg , in welchen England verwickelt werden könn¬
te , veranlassen könnte . Die Herzoge von Jork und
von Sussex waren in der gestrigen Sitzung gegenwärtig .
Lezterer entschuldigte sich , wenn er aus Zartgefühl dem
Prozeßverfahren nicht weiter beiwohnen könnte . Die Zahl
der Pairs , welche bis jezt nicht erschienen sind, und sich
diesfalls entschuldigt haben , belauft sich im Ganzen auf
48 . Als die Königin nach dem Parlament fuhr , umgab
eins zahllose Menschenmenge , unter unaufhörlichem Ju¬
belgeschrei, ihren Wagen . Auch dem Herzoge von Aork
wurde zugejauchzt ; weniger glüklich war der Herzog
von Wellington , der manches Zischen und die Worte hö¬
ren mußte : Wir müssen unsere Königin haben ! Offe¬
nes und ehrliches Spiel , Milord !

Italien .

Briefe aus Rom sprechen von vielen Verhaftungen ,
welche im Kirchenstaate , besonders in den Marken und
Legationen , als Vorsichtsmasregel statt gefunden hätten ,
und deren Zahl sich täglich vermehre .

Zu Neapel war der König , von seiner Unpäßlich¬
keit hergestellt , am 5 - Aug . zum erstenmale ausgefahr
ren . Ec wurde vom Volke mit allen Beweisen der Liebe
und Ehrfurcht empfangen . — Der Fürst Cariali war
von Wien zurükgekehrt , nachdem er , wie die neapolit .
Zeitungen sich auödrückcn , daselbst den Zwek seiner Sen¬
dung erfüllt hatte .

Der östreichische Beobachter vom 19 . Aug . enthält ,
nebst mehreren anderen das Königreich beider Sizilien
betreffenden Nachrichten , folgendes Pcioatschreiben aus
Palermo vom 50 . Jul . : , ,Das Innere von Sizilien ist
nicht der Schauplaz des Krieges , sonderndecZerstörung
und des Todes ; jeder plündert und verbrennt das Gut
feines Nachbars mit bewafneter Hand ; die W ith des
Pöbels ist ohne Zaum . Es gehr das Gerücht , daß meh¬
rere andere sizilianische Städte , nach dem Beispiele Pn -
lermo ' s , gleichfalls die Unabhängigkeit der Insel ver¬
langen . So viel ist gewiß , daß der Fürst von V -l-
guarnera mit Vollmachten , die mit 7000 Unterschriften
versehen sind , und alle die Unabhängigkeit begehren ,
von Catania hier eingetroffen ist . Auch die Seadte Sy¬
rakus und Caltanisette hegen den gleichen Wunsch . Hier
( in Palermo ) werden die Reichsten täglich von dem Pö¬
bel in Kontribution gesezt , und müssen die Fristung ih¬
res Lebens mit theurem Gelde erkaufen ."

O e st r e i ch .

Am 17 . Aug . ist zu Wien der Dura Niklas hon
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Maresca -Serracapriola , königl . sizil . Legatiosattache ^ ,
von Neapel angekommen .

Rußland .
Petersburg , den 4 . Aug . Se . Maj . der Kai¬

ser sind am 26 . Jul . Abends in Moskau angekommen .
Am folgenden Tage haben Se . Maj . die Truppen ge¬
mustert .

Vorgestern , am Namensfeste I . M . der Kaiserin
Marie , der Großfürstin , Tochter des Großfürsten Niko¬
laus und Ihrer kaif . Hoh . drr Frau Erbgroßherzogin
von Sachsen -Weimar , wurde in allen Kirchen der Haupt¬
stadt ein feierliches Tedeum abgesungen . Abends war
die Stadt erleuchtet .

AuSzug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

25 . Aug . Barometer Thermometer .Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 6
Mittags
Nachts 11

27 Zoll 10,0 Linien
27 ZollsiO ?« Linien
27 Zoll 11 Linien

15^ Grad über 0
20 .^ Grad über 0
i4 >̂ Grad über 0

66 Grad
50 Grad
58 Grad

Nordosi
Südwest
Südwest

wenig heiter
zieml . heiter
zieml . heiler

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 27 . Aug . (mit aufgehobenem Abonnement , zum

crstcnmale wiederholt — ganz neu eingerichtet ) : Die Zau¬
bers löte , große Oper in 5 Akten ; Musik von Mozart .
Die neue» Dekorationen sind nach den von Chevalier De¬
nen und andern Reisenden über Egypten herauSgegebencn
Werke » entworfen .

Ankündigung
einer Folge radirter Blätter ,

nach Hebels Allcmannischen Gedichten .

Die Allcmannischen Gedichte werden von den Schweizer¬
alpen bis an die Newa gelesen , und da sie , wie fast jedes
Produkt ächter Poesie , auch günstigen Stoff für bildliche Dar¬
stellung enthalten , so schien es mir verdienstlich , sie in solcher
Absicht zu benutzen , und eine Reihe interessanter Momente
daraus hervor zu ziehen- Neben dem möglichst treuen Anffas -
fen des Dichters lag wir noch ob , das Eigenkhümliche des
Badischen Hochlands , welches die Heimath der Allemannischcn
Lieder iß , streng zu berttksichtigcn .

Zehn Blätter in Foliosormat , von mir gezeichnet und ra -
dirt , liegen jezt zum Ausgeben bereit . Sie enthalten folgen¬
de Gegenstände : 1 ) , , 2 ) und 2) der Karfunkel , 4) das Hex-
Zcin , 5) das Gespenst an der Kanderer Straße , 6) und 7)
der Statthalter von Schopsheim , 8) Hans und Vercne , gi
auf einem Grabe , rv ) guter Rath zum Abschied , oder der
Wegweiser .

Da dieses Werk in jeder Beziehung ein vaterländisches ist
« nd seyn sott , so möchte ich auch die Verbreitung desselben
gerne erleichtern , und bestimme den Preis sämmtlicher 10
Blätter aus S fi. 3 o kr . Bestellungen gehen unmittelbar
an mich .

Karlsruhe , den 21 . Aug . 1820 .
Sophie Reinhard , Malerin .

Karlsruhe , sAnzeige . ss Auswärtige Eltern , die in
blesem Spätjahr Söhne an das httsigc Lyceum zu bringen ge¬
sonnen sind , werden hiermit in Kenntniß gesezt , daß ich , da
einige meiner bisherigen Kostgänger ans den - 3 . Okt . d . I .
die Universität beziehen , wieder etliche wohlgesittete Jünglin¬
ge in Kost und Logis , gegen billige Vergütung , aufnehmen

kann . Wer nun , mit seinem gütigen Zutrauen mich zu beeh¬
ren , geneigt seyn sollte , beliebe sich im Lauft des folgen¬
den Monats zu wenden an

Karlsruhe , den 20 . Aug - 1820.
Lyccums - Präceptor Koch ,

wohnhaft in der Hospitalstraße Nr . 53. .

Karlsruhe . sAnzeige und Empschlung . ss Da
ich die Eisenhandlung meines Bruders , Jsaac Marx , für
meine eigene .Rechnung übernommen , und sortführc , habe ich
d -e Ebre , einem hochverchrlichen Publikum mich hierin bestens
zu empfehle» , als in allen Sorten geschmiedetem Stab - ,
Klein - lind Zaineiftii , Chaisen - und Wagenachsen , Gußwaa -
re , allen Sorten Rundöftn , wie auch Urnen - und antiquen
Oefen , Plaltcnöftn , Kunstplatten mit Häfen und Deckel,
Kochhäfen , Reschanx , stacken und riefen Pfannen , ferner Siech -
und Sandschauftln , Fcidhauen rc . , allen Sorten eisernem
Ringdrath und zum Verrohren , wie auch großen , Mittlern
und kleinen Sorten französischen gewalzten Faßreifen , von größ¬
ter bis zur kleinsten Qualität , ganz seinem Bändctcisen zu
Kübelreifen . Bestellungen zu Hcerdplatlcn oder sonst in mein
Fach einschlagende Gegenstände werde ich bestens nach Models
besorgen .

Diejenigen , so mich mit ihrem werthen Zutrauen beehren ,
hoffe ich , hinsichtlich der Preise und prompten Bedienung ,
zur vollkommensten Zufriedenheit zu stellen.

Mein Magazin ist , wie bisher , in der langen Straße
Nr . 69 , oberhalb dem Gasthaus zum goldenen Ochsen.

Karlsruhe , den 21 . August 1820.
David Marx .

Karlsruhe . sAnzeige . ss Unterzeichneter macht hier¬
mit bekannt , daß er mit einem hübschen Assortiment von See¬
muscheln allhicr angekommcn ist , und bittet die Herren Lieb¬
haber um ihren baldigen und geneigten Zuspruch , indem er
sich hier nur etliche Lage aufhaltcn wird .

Wilh - Schröder ,
in der Stadt Straßburg .

Oberkirch . sVakanteScribentcnstelleZ Ein
im Rechnungswesen geübter Scribent kann bei dem Amtsrevi -
sor Tischbein in Oberkirch jezt gleich , oder bis 23 . Oktober ,
Unterkunft finden .

Karlsruhe . sDienst - Antrag .
'
s Ein Bedienter , der

französisch spricht und mit guten ^ cuanissen versehen ist , wird
gesucht. Wo , sagt das Komptoir dieser Zeitung .

Redäktrurr E . A. Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Mscklot -
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